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(falls zutreffen)

Vertragspartner d.Vereins: .....................................................


Informationsblatt zur mündlichen Therapievereinbarung 

Die Grundlage einer Psychotherapie ist die Arbeitsbeziehung zur Therapeutin / zum Therapeuten, welche einer Regelung bedarf. Das vorliegende Informationsblatt vermittelt Ihnen wesentliche Punkte des mündlichen Therapievertrages.

1. Dauer der Sitzungen

Eine Sitzung dauert jeweils 50 Minuten, beginnend mit dem vereinbarten Zeitpunkt.

2. Häufigkeit der Sitzungen

Die Häufigkeit der Therapiesitzungen richtet sich nach Indikation und Problemstellungen und variiert zumeist zwischen wöchentlichen und 14-tägigen Terminen, fallweise sind auch längere Abstände sinnvoll. In gemeinsamer Absprache mit dem Therapeuten/der Therapeutin wird ein möglichst optimaler Weg festgelegt. 

3. Dauer der Therapie

Die insgesamte Dauer einer Behandlung hängt von der Ausgangslage und Ihren Zielen ab. Eine tiefgreifende Psychotherapie braucht Zeit. Die Beendigung einer Behandlung sollte in jedem Fall mit dem Therapeuten/der Therapeutin besprochen und gemeinsam geplant sein. Sollten Sie, aus welchen Gründen immer, eine Therapie vorzeitig beenden wollen, so verpflichten Sie sich in jedem Fall zu einem abschließenden Auswertungsgespräch. 

Parallele Psychotherapien bei anderen PsychotherapeutInnen sind aus methodischen Gründen nicht sinnvoll. Bezüglich der Teilnahme an Seminaren, Gruppentherapien und therapieähnlichen Veranstaltungen sollte mit dem Psychotherapeuten / der Psychotherapeutin im Vorhinein über mögliche hilfreiche Entwicklungen, aber auch Risiken reflektiert werden. 

4. Verrechnung

PsychotherapeutInnen in Ausbildung unter Supervision stehen in einem fortgeschrittenen Ausbildungsstatus und sind entsprechend der Vorgaben des Bundesministeriums  berechtigt psychotherapeutisch arbeiten. Ein engmaschiges Supervisionsnetz durch die Ausbildungsverantwortlichen garantiert Sicherheit und psychotherapeutische Qualität für die KlientInnen.

Die Möglichkeit der Inanspruchnahme von Zuschüssen bzw. Vollübernahme der Kosten durch die Krankenkassen ist im Ausbildungsstatus noch nicht möglich. Die Honorare werden in der Regel so adaptiert, sodass den KlientInnen dadurch kein finanzieller Nachteil entsteht.

Das Honorar beträgt derzeit € ......,- € pro Sitzung. á 50 Min.. (Psychotherapie ist umsatzsteuerfrei). Im Regelfall wird der Honorarbetrag am Anfang des Jahres und nach vorheriger Information moderat angepasst. Die Bezahlung des Honorars (bar oder per Überweisung) kann nach jeder Psychotherapieeinheit oder kumuliert erfolgen und wird mit dem Psychotherapeuten / der Psychotherapeutinnen vereinbart.


5. Absagen

Sitzungstermine die nicht mindestens 2 Werktage (48 Stunden) im Vorhinein  telefonisch unter ................................. abgesagt werden, sind zu begleichen! Je nach Absprache kann in begründeten Fällen davon abgesehen werden (z.B. akute krankheitsbedingte Absagen, Unfälle etc.)

5. Psychotherapeutisch/ärztliche Zusammenarbeit

Insbesondere bei psychosomatischen Leiden, allerdings durchaus generell, wird darauf Wert gelegt, die medizinisch-organische Gesundheit abzuklären und mit dem entsprechenden Formular (Krankenschein VP90 oder Überweisung) zu bestätigen.

6. Erreichbarkeit
Eine persönliche Erreichbarkeit ist in der Regel Mo bis Frei tagsüber gegeben,  fallweise auch an Wochenenden und an Sonn- und Feiertagen. Da während der Psychotherapieeinheiten das Handy abgeschaltet bleibt, können Nachrichten auf die Mobilbox gesprochen werden, die im Regelfall mehrmals täglich abgehört werden. In Notfällen und bei dringenden Nachrichten (z.B. Terminabsagen und -verschiebungen) kann rund um die Uhr eine Nachricht auf der Mobilbox hinterlassen werden – auch die Übermittlung eines SMS ist möglich. Privatkontakte und psychotherapeutische Arbeit schließen einander aus.

7. Freie Wahl

Psychotherapie beruht auf Freiwilligkeit. Sie haben das Recht der freien PsychotherapeutInnenwahl. Sie haben ebenfalls das Recht eine Psychotherapie abzubrechen. Bereits vereinbarte Termine werden verrechnet, sofern sie nicht 2 Tage im Vorhinein abgesagt werden.

8. Qualität & Ethik

Die Qualität der psychotherapeutischen Arbeit ist unter anderem durch einschlägige Ethikrichtlinien geregelt ( siehe unter: https://www.bmgf.gv.at/home/Gesundheit/Berufe/Formulare_Informationen_und_Richtlinien_im_Bereich_der_Psychotherapie).

9. Schweigepflicht

PsychotherapeutInnen und ihr Hilfspersonal sind an eine strenge, gesetzlich geregelte Schweigepflicht gebunden!

10. Fragen und/oder Beschwerden

Für Ihre Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung – persönlich,  telefonisch unter ........................................... oder per Mail.................................

Ebenso können Sie sich mit Ihren Fragen an die Informations- und Beschwerdestelle der ÖGWG, des   .................................  Landesverbandes  oder des ÖBVP wenden (adressen einsetzen .....................................................)

11. Methodenspezifisches
Laut dem „Österreichischen Psychotherapiegesetz“ (1991) sind eine Reihe von wissenschaftlichen psychotherapeutischen Methoden anerkannt. Die „Personzentrierte Psychotherapie“, nach der ich arbeite,  wurde von Carl R. Rogers begründet und seither von ihm bzw. seinen Mitarbeitern und Schülern in Theorie und Praxis weiterentwickelt. 

Der Psychotherapeut/die Psychotherapeutin versucht während des psychotherapeutischen Prozesses etwas von der inneren Logik und Welt des/der Klienten/in zu verstehen. Es geht darum das, was den/die Klienten/in plagt, Leid verursacht bzw. beschäftigt, aber auch über die Hintergründe der Probleme in ein hilfreiches Gespräch zu kommen. Solche Prozesse brauchen Zeit. Je nach psychischer Belastung und der persönlichen Entwicklung im Psychotherapieprozess kann dies kürzer oder länger dauern; von einigen Wochen/Monaten ist allerdings in jedem Fall auszugehen. Je nach Schwere kann es auch deutlich länger dauern. In regelmäßigen Abständen werden die bislang erreichten Veränderungen reflektiert und die weiteren Ziele miteinander besprochen.

Graz, ….............................................
Unterschrift …......................................................

